
„Man sollte für
schöne und

wichtige Sachen
sparen, wie zum
Beispiel für die
eigenen Kinder
oder etwa Haus-
haltsgeräte wie

einen neuen
Kühlschrank.“

ElviraGetz
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Reinigungskraft

SparenfürdieZukunft Die NW fragte zum Weltspartag, wofür Löhner ihr
Geld ins Sparschwein stecken. UMFRAGE: NINA KUHLMANN

„Ich spare für meine
Zukunft,

damit ich meine
Träume verwirkli-
chen kann. Deswe-
gen habe ich schon
jetzt angefangen
Geld für meinen
Führerschein zur
Seite zu legen.“

Merle Viermann
14

Schülerin

„ Es ist wichtig auf
eine sichere

Altersversorgung zu
sparen. Wir haben
als letztes für ein

neues Auto gespart
und sparen für ein
weiteres sowie für

einen schönen
Urlaub.“

Wilfried Brokmeier
71

Rentner

„Es lohnt sich für
die Ausbildung der

Kinder und langfris-
tig für das Alter zu
sparen. Kurzfristig

spare ich jetzt
für einen

Urlaub und für das
Haus und den

eigenen Garten.“

Svenja Wiebke
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Beamtin

„ Für junge
Menschen lohnt es

sich auf eine
Immobilie zu

sparen. Ich habe
mir in jungen Jah-

ren viel Geld
zurückgelegt, damit

ich jetzt im Alter
genug habe.“

Gibt das Sparschwein ab: Annika Hellweg (13, l.) hat fleißig gespart und überreicht Kristin Frommknecht von der Sparkasse ihr rotes Spar-
schwein. FOTO: NINA KUHLMANN

Heinz Büscher
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Rentner

VON NINA KUHLMANN

¥ Löhne. Es ist wichtig früh zu
lernen mit Geld umzugehen
und das Sparen schon in jun-
gen Jahren zu fördern. Deshalb
findet alljährlich der Weltspar-
tag statt, an dem vor allem die
jungen Kunden ihr prall gefüll-
tes Sparschwein zur Bank brin-
gen können. Die NW hat mit
Banken und Sparern über den
heutigen Weltspartag gespro-
chen.

Mit Sparbuch und Spardose
bewaffnet stürmen diese Woche

viele Kinder und Jugendlichen
die Sparkassen und Volksban-
ken, um zu zählen, wie viel Geld
seit dem letzten Weltspartag zu-
sammengekommen ist. Als An-
reiz gibt es für jeden, der seine
Spardose ausleeren lässt, eine
kleine Überraschung.

Das lassen sich die wenigsten
Kinder entgehen und so werden
die Banken auch in diesem Jahr
wieder aus allen Nähten platzen,
wenn ausnahmsweise mal die
Kleinen sich um ihr Geld küm-
mern.

Schon seit 1924 gibt es den
Weltspartag bei der Sparkasse

und es ist eine Tradition, die
auch noch lange weiter geführt
werden soll. „Zwar kommen we-
niger Kinder und Jugendliche
als in den 80er und 90er Jahren,
trotzdem hat der Weltspartag
noch immer eine große Bedeu-
tung“, erzählt der Marketinglei-
ter der Sparkasse Herford Mi-
chael Kristen. „Es sei wichtig,
das Sparen schon in jungen Jah-
ren zu fördern.“

Außerdem gibt es bei der Spar-
kasse Herford einen Wettbe-
werb zu dem Thema „Sparkas-
senbuch mit Happy End“ bei
dem bis heute selbst gemalte Bil-

der, Fotos oder Kurzgeschichten
eingesendet werden konnten. So
sollen die Kinder spielerisch ihr
Sparbuch kennen lernen.

Auch bei der Volksbank gibt
eseine Sparwoche, in derdie jun-
gen Sparer ihr Geld zur Volks-
bank bringen können und zur
Belohnung ein kleines Geschenk
bekommen. Die Sparwoche
wurde statt des Tages einge-
führt, damit die Fillialen nicht
zu überfüllt sind. Auch können
die Kinder, aber besonders die
Eltern, flexibler wählen, wann
sie denn ihr Geld zur Bank brin-
gen möchten.

„Wir haben uns ein
Wohnmobil ge-
kauft, auf das wir
schon länger ge-
spart haben. Es

lohnt sich für Ziele
und Wünsche, die
man sich erfüllen
möchte, Geld zu-

rück zulegen.

AllesfürdieFrau: Ayta Dogan. Monika Lübke, Janine Bolduan-Apelt,
Marita Richter, Yvonne Hupe und Evelin Müller haben den Floh-
markt organisiert. FOTO: DIRK WINDMÖLLER

VON DIRK WINDMÖLLER

¥ Löhne. Monika Lübke, Löh-
nes Gleichstellungsbeauftragte,
macht aus der Not eine Tugend.
Weil es zunehmend schwieriger
wurde, den Frauenklüngel auf
die Beine zu stellen, wird der
Frauenklüngel durch den Frau-
enflohmarkt ersetzt. Er wird am
kommenden Sonntag, 4. No-
vember, veranstaltet.

„Der Frauenklüngel ist ein
sehr ehrgeiziges Format“, sagt
Monika Lübke. Im letzten Jahr
musste er wegen der Feiertags-
ruhe um Totensonntag bereits
abgesagt werden und es sei im-
mer schwieriger geworden bei
aufwendigen Organisation der
Veranstaltung genügend Mit-
streiterinnen zu bekommen.

Und so tritt an die Stelle des
Frauenklüngels der Frauenfloh-
markt. Veranstaltet wird er un-
ter dem Titel „Von Frau zu
Frau“ am Sonntag, 4. Novem-
ber, von 11 bis 16 Uhr in den Sä-
len 1 und 2 der Werretalhalle.

„Beide Säle sind ausgebucht,
wir haben 64 Stände“, freut sich
Mitorganisatorin Ayta Dogan.
Sie hat die Veranstaltung ge-
meinsam mit Monika Lübke, Ja-
nine Bolduan-Apelt, Marita
Richter, Yvonne Hupe und Eve-
lin Müller organisiert.

Präsentiert werden an den
Ständen schöne und praktische
Dinge für die Frau: Kleidung,
Schuhe,Düfte, Deco-Artikel, Bü-
cher oder auch Accessoires
„Hier findet sich alles, was das
Frauenherz begehrt“, sagt Ma-
rita Richter, die sich schon jetzt
auf das Handeln mit dem Kun-
dinnen freut. „Wir haben aus-
schließlich private Anbieterin-
nen“, ergänzt Monika Lübke.
Die Frauen wollen an diesem
Tag nicht unter sich bleiben,
auch Männer sind herzlich ein-
geladen an den Ständen zu stö-
bern. Vielleicht findet sich ja
schon das eine oder andere
Weihnachtsgeschenk.

Auch für eine Kinderbetreu-
ung ist gesorgt, damit Mütter
und Väter entspannt an den
Ständen entlang bummeln kön-
nen. „Dafür sorgt die La Leche
Liga“, sagt Monika Lübke. Die
Standgebühren und der Erlös
aus dem Verkauf von Kaffee und
Kuchen gehen an den Verein Fe-
mina Vita, der Opfer von sexuel-
lem Missbrauch unterstützt.

Wenn auch der Frauenklün-
gel Geschichte ist, plant Monika
Lübkeschon eine ähnliche Nach-
folgeveranstaltung. Am 21.
April ist der erste Frauenfrüh-
jahrsempfang in Löhne mit Kul-
turprogramm geplant.

RoteSparschweineschlachten
Kinder und Jungendliche kommen zum Weltspartag in die Volksbank und Sparkasse

Andreas Stork
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Projektleiter

VON SUSANNE BARTH

¥ Löhne. Eiskristalle formen
Blumen zu Kunstwerken,
Schneeflocken tauchen Löhne
in ein Wintermärchen, dick ein-
gepackte Kinder laufen übers
Eis: Der Winter rückt näher und
mit der vierten Jahreszeit auch
der Winterzauber. Der Weih-
nachtsmarkt in und vor der Wer-
retalhalle steht unter genau die-
sem Motto. Passend dazu ruft
die Stadtmarkeitng AG Vitale
City Kinder bis zu zwölf Jahren
auf, ihren eigenen Winterzauber
aufs Papier zu bringen.

Ob mit Farbe gemalt oder als
Collage zusammen geklebt – bei
dem Malwettbewerb ist alles er-
laubt. Bis Ende November kön-
nen Kinder ihre Winterzauber-
Kunstwerke in der Buchhand-
lungDehne in der oberen Lübbe-
cker Straße abgeben. „Ganz
wichtig ist, Name, Alter und Te-
lefonnummer hinten auf das
Bild schreiben“, sagt Petra Len-
nemann vom Stadtmarketing,

die die Idee zum ersten Malwett-
bewerb während des Weih-
nachtsmarkts hatte.

Zum zweiten Mal organisiert
die Vitale City zusammen mit
dem Lions Club den Weih-
nachtsmarkt am Wochenende

des dritten Advents. Auf dem
Vorplatz der Werretalhalle und
in der Halle entfachen zahlrei-
che Stände Weihnachtsstim-
mung. „Um auch einen schönen
Platz für die Kinder zuhaben, ha-
ben wir den Malwettbewerb ins

Leben gerufen“, sagt Lenne-
mann. So lässt es sich nicht nur
über den Markt schlendern,
auch gibt es viel zu gucken.
„Denn alle Bilder werden in der
Werretalhalle ausgestellt.“

Einen weiteren Anreiz mitzu-

machen haben die Organisato-
ren auch: „Es gibt viele tolle
Preise“, sagt Rainer Döring, Prä-
sident desLions Club. Als Haupt-
gewinn lockt eine Digitalka-
mera. Und es gibt Kinderbü-
cher, einen Kurs von der Jugend-
kunstschule, Eintrittskarten für
den Tierpark und das Marta in
Herford sowie Gutscheine fürs
Giraffenland. Außerdem be-
kommt jeder Teilnehmer eine
Urkunde: „Kein Kind geht leer
aus“, sagt Petra Lennemann.

Die Preisverleihung ist am
Samstag, 15. Dezember. Vorab
bewerten die sechs Jurymitglie-
der die selbstgemachten Bilder.
Mit dabei ist der freischaffende
Künstler und Lionsmitglied
Wulf Reinshagen, die Leiterin
der Jugendkunstschule Anke
Clasen, Konrektorin der Grund-
schule Obernbeck, Katharina
Stürmer-Strassner, Michael Kra-
mer von der Kunstschule Kra-
mer, Löhnes Bürgermeister
Heinz-Dieter Held sowie Kirs-
ten Beul von der Vitalen City.

FördernKreativität: Wulf Reinshagen (v. l.), Michael Kramer, Anke Clasen, Petra Lennemann, Rainer Dö-
ring, Kirsten Beul, Heinz-Dieter Held und Katharina Stürmer-Strassner.  FOTO: SUSANNE BARTH

¥ Löhne. Die „Interessenge-
meinschaft mündiger Bürger in
Löhne“(IGmB), ein Zusammen-
schluss von Bürgern, die gegen
die Dichtheitsprüfung sind,
glaubt nicht, dass das Thema
vom Tisch ist. Dazu äußert sich
die Interessengemeinschaft in ei-
ner Pressemitteilung.

Entgegen den bisherigen Ver-
lautbarungen handele es sich
aus Sicht verschiedener Bürger-
initiativen jedoch keinesfalls um
eine ansatzweise bürgerfreundli-
che oder gar erleichternde Fas-
sung der aktuellen Gesetzeslage.
„Im Gegenteil: Im Kontext mit
den weiteren Vorgaben des
NRW-Umweltministeriums so-
wie mit den unmittelbar vor der
Veröffentlichung stehenden
„Leitfaden zum Umgang mit
Drainagen“ ergibt sich eine er-
hebliche verschärfte Situation
für alle Hausbesitzer und Kom-
munen.“

Der Drainageleitfaden solle
alleKommunen veranlassen, bis-
her geduldete, unproblemati-
sche Drainagefehlanschlüsse
zwangsweise unter Bußgeldan-
drohung entfernen zu lassen.

Das Umweltministerium
NRW habe in seiner Pressemit-
teilung vom 24. Oktober aus-
drücklich betont, dass die Kom-
munen für alle Gebiete außer-
halb von Wasserschutzgebieten
eigene, verschärfende Satzun-
gen erlassen könnten und soll-
ten. Diese Vorgehensweise sei
stets mit der Bezirksregierung
abzustimmen, die ihrerseits di-
rekt dem NRW-Umweltminis-
ter Remmel untersteht.

Die verpflichtenden Prüfun-
gen in Wasserschutzgebieten
seien zeitnah durchzuführen

und alle 10 Jahre zu wiederho-
len. In NRW gibt es zur Zeit 418
Gebiete, weitere 376 sind ge-
plant. Zum jetzigen Zeitpunkt
verfügt die Stadt Löhne über
keine von der Bezirksregierung
festgesetzten Wasserschutzge-
biete.

Zu den Wasserschutzgebie-
ten kommen die so genannten
Fremdwassergebiete, von denen
110 Kommunen betroffen sind.

„Unberührt von dem stritti-
gen § 61a Landeswassergesetz
NRW werden in NRW bereits
seit Jahren eifrig und unter ver-
schärften Bedingungen private
Abwasserleitungen geprüft und
teuer saniert. Häufig geschieht
dieses ohne Not“.

Laut im Auftrag der Stadt
Löhne/Wirtschaftsbetriebe von
dem Ingenieurbüro Bocker-
mann Fritze aus Enger im Sep-
tember 2010 verfassten Gutach-
ten hat die Stadt Löhne sechs
Fremdwasserschwerpunktge-
biete mit einer laut Gutachten er-
mittelten Größe von ca. 404 ha,
die 2616 Grundstücke beinhal-
ten.

„Die jetzt von Rot-Grün ge-
planten Maßnahmen verlagern
die Problematik nur auf die
Kommunen. Sie haben daher
aus Sicht der Bürgerinitiativen
in NRW mit Bürgerfreundlich-
keit und Erleichterungen wenig
zu tun.“Im Gegenteil: Sie ver-
schärften die Situation für alle
betroffenenBürger in NRWmas-
siv,während sich die verantwort-
lichen Parteien durch ihre Ver-
lautbarungen öffentlichkeits-
wirksam in ein bürgerfreundli-
ches Licht rückten, leider auch
die SPD-Landtagsabgeordnete
aus Löhne.

Flohmarkt
stattFrauenklüngel

„Von Frau zu Frau“: 64 Stände in der Werretalhalle

¥ Lübbecke. „Miteinander re-
den“ lautet der eines Kurses, den
die heimischen Landfrauen an-
bieten. Zuhören und mitreden
ist gerade bei schwierigen The-
men eine Kunst, die erlernt und
trainiert werden kann. Der Kurs
beginnt am Mittwoch, 7. No-
vember, 19.30 Uhr im FaBiAn-
Haus in Lübbecke, Geistwall 12.
Informationen und Anmeldun-
gen: Tel. (0 57 41) 85 23.

¥ Kreis Herford. Das Fried-
rich-List-Weiterbildungsinsti-
tut in Herford bietet freie Plätze
in drei Englischkursen für die
Generation 50 plus: Englisch
mit wenig Vorkenntnissen
(dienstags); Englisch für fortge-
schrittene Anfänger (donners-
tags) und Englisch für Fortge-
schrittene (mittwochs). Alle
drei Kurse beginnen um 18 Uhr.
Info und Anmeldung: Tel. (0 52
21) 13 28 54 (vormittags).

EinkünstlerischerWinter
Vitale City und Lions Club ruft zum Weihnachtsmarkt in der Werretalhalle Kinder zum Malwettbewerb „Winterzauber“ auf

Dichtheitprüfung:
„Problem nur verlagert“

Kritik von Bürgerinitiative

¥ Löhne. Am Mittwoch, 31. Ok-
tober, lädt der TuS Gohfeld alle
Gohfelder und besonders die
Vereinsmitglieder zu einem Fa-
ckel- und Laternenumzug ein.
Treffpunkt ist um 17.45 Uhr am
Parkplatz des Sportzentrums
Melbergen. Begleitet wird der
Umzug von der freiwilligen Feu-
erwehr Gohfeld. Die Kinder
bringen bitte eigene Laternen
mit. Nach einem kleinen Rund-
gang wird bei Bratwurst, Kinder-
punsch, Glühwein und Musik in
Zelten auf dem Sportplatz Mel-
bergen noch weitergefeiert.

¥ Löhne. Auch in diesem Jahr
veranstaltet der Stadtsportver-
bandin Zusammenarbeit mit
dem Sportamt wieder einen Se-
niorensporttreff. Er findet am
Samstag, 10. November in der
Sporthalle der Bertolt-Brecht-
Gesamtschule in Mennighüffen
statt. Da an diesem Samstag
auch das Martinssingen stattfin-
det, beginnt die Veranstaltung
schon um 13 Uhr und endet ge-
gen 15.30 Uhr. Stadtsportlehrer
Peter Steinmeier lädt dazu alle
Senioren ganz herzlich ein.

Geplant sind einige Vorfüh-
rungen, Mitmachaktionen für
alle Anwesenden sowie Gymnas-
tik und gemeinsame Tänze. Im
Vordergrund stehen die Mit-
machaktionen an den einzelnen
Sportstationen. Für das leibliche
Wohl ist beim anschließenden
Kaffeetrinken und Kuchenessen
in der Mensa gesorgt.

Alle Teilnehmer werden gebe-
ten, in Sportkleidung zu erschei-
nen. Natürlich sind auch Zu-
schauer willkommen. Die Teil-
nahme an der gesamten Veran-
staltung inklusiveKaffee und Ku-
chen ist kostenlos.

Miteinander
reden

Laternenumzug
inGohfeld

Drei Englischkurse
für50plus

Sportfest
fürSeniorenam

Lokales
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